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Gegenwart de. Herrn durch die Anbetung äußerlich kundgegeben und im
Ritus entwickelt hat und der heiligen Kirche geregelt worden iſt; ehr erfreulich
und auch für Jrrgläubige überzeugend iſ die Gewiſſenhaftigkeit bei
der Verwertung der geſchichtlichen Beweisgründe, indem nur ſo viel e⸗
wieſen wird, als ſich damit ſtrenge beweiſen läſst aher wird dieſes
Werk nicht bloß bei den Irrgläubigen roßen Erfolg haben, ſondern auch
bei den gläubigen Katholiken viel beitragen zur Wertſchätzung und zum
Verſtändnis der Lehre vom heiligſten Altarsſacramente und der Ceremonien
bei der Feier der heiligen Geheimniſſe. Humm
24 Erinnerungen eines eruſalem
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Lücken Pfarrer In Vechta. A Riffarth, M. Gladbach. 8⁰, 3  4.
Preis broſchiert M 1.50 fl —

2  e Verfaſſer childert Iun chlichter Weiſe ſeine Pilgerfahrt obn
Köln über Rom und Alexandrien nach Jeruſalem und den denkwürdigen
Stätten de eiligen Landes, ſowie die Rückreiſe über Conſtantinopel und
Athen. Ohne gerade erne hervorragende Leiſtung auf hrem Gebiete U ſein,
macht 7  C Reiſeſchilderung An  eg den Eindruck ungeſchminkter, wahrheits⸗
9 Darſtellung Uund bringt eine reiche Menge von Details über die
H  Denkmäler und Denkwürdigkeiten der beſuchten Stätten. Die äußere Aus
ſtattung des Büchleins af nichts zu wünſchen übrig. Der Reinertrag
iſt fUr 8 Geſellen⸗Hoſpiz un Vechta beſtimmt.

Linz ranz S ti 9 Y, Convietdirector.
25 Ethela Oenik E81 Praze breznu.

1897 Aléetheia, eine katholiſche Revue Jahrgang, Heft Prag,
*  mM März 1897 Herausgeber: Wiſſenſchaftlicher Verein Ernſt
Pardubitz un rag Erſcheint 25 jeden Monat Jährlicher Pränu⸗
merationspreis I 3.— M 6 —

Unter dem Motto „Pravda jest jedna“ Es gibt eine Wahrheit
erſcheint in Prag eine neue wiſſenſchaftliche Zeitſchrift, in deren Fach⸗Redaction
ſich wohlbekannte atholiſche Männer befinden: Aur die theologiſchen Artikel
Univerſitäts⸗Profeſſor I. Dr V.  ohann Sykora, für die Mediein ein
hochbegabter Secundärarzt Dr d  4 Lenz, ur die Rechtskunde Ur Fran  0
Vazny und für die philoſophiſchen Artikel der verdiente Geſchäftsleiter des „Hiſto⸗
riſchen Eirkels“ in Prag und auch als ein katholiſcher Dichter bekannte Profeſſor
Dr. Kovar. Verantwortlicher Redacteur iſt der hochverdiente Pfarrer bei
St Gallus uu Prag Dr. Karl Vondruska. Sie ſoll ein ſtetes Denkmal der
600jährigen Jubiläumsfeier der Geburt des zweiten Prager Erzbiſchofs Ernſt

Pardubitz ein und bezweckt die Einigkeit auf allen Gebieten und un allen.
Richtungen der nationalen Arbeit

Dieſes ret  altige und chön ausgeſtattete, 8 ählende He
wurde bei der obengenannten, NI 25 März abgehaltenen Feier
reudig begrüßt. Kein Under, denn nicht bloß der gediegene Inhalt,
nicht bloß die ſchöne Ausſtattung und der deutliche ruck (Joſ Vilinek,
Prag), ondern die Thatſache, daſs gebildete Katholiken aus dem Laienſtande
U eine Wahrheit gewiſſenhaft ſuchen, vertheidigen und die Freunde der
Wahrheit concentrieren“ und „den rechten Fortſchritt und die rechte Bildung
durch die wahre Wiſſenſchäft und durch einen wahren Glauben verhreiten“
wollen, empfiehlt böhmiſche Unternehmung auf das kräftigſte.
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nhalt Erzbiſchof Ernſt ardubi von M Vojäcéek die
Eutwickelung der Societät und es ſlaviſchen Rechtes iun Böhmen von Pro
eſſor Fr Vacek; die neueſten Richtungen in der erapie von Dr Jar. Lenz;
über die Temperamente und ihre Bedeutung In der Pädagogik von . 3
evue, Literatur und Verſchiedene

Möge die Alétheia wachſen, gedeihen und blühen und ihre hohen,
en tele erreichen.

Neuhammer Böhmen). Joſ. U, Pfarrer
26) Geſchichte des ehemaligen onnenkloſte B.

3u Traunkirchen In Oberöſterreich Von Gottfried Edmund
Fri EP, Profeſſor 3u Seitenſtetten. ——  e  — 189  5  1* F empsky
8 S 146 Preis 1.80 M

Da die Quartalſchrift kein rgan für hiſtoriſche Quellenforſchung
iſt, müſſen wir die Beurtheilung vorſtehender Studie In rein hiſtoriſcher
Beziehung den Fachmännern überlaſſen, haben jedoch einen Wertmeſſer In
em Umſtande, daſs ſelbe In das I  U für öſterreichiſche Geſchichte

Bodb 1895, Hälfte, 181—326, aufgenommen wurde, und
Profeſſor Dr Franz Krones ſelbe eine gründliche lrbeit ne
(Verfaſſg Und erwaltg. der M  ark und des Herzogt. Steier. Bd
S IX) Uns intereſſiert dieſe Studie In kirchengeſchichtlicher Beziehung,
n welcher bir ſie als einen wertvollen auſtein zur Kirchengeſchichte Unſeres

Vaterlandes aufs wärmſte egrüßen müſſen Der gelehrte Archivar
endlich die Gründungsfrage des Nonnenſtiftes zu Traunkirchen auf

hiſtoriſchen oden, nachdem ſie ſich ſchon 3u ange n den Nebel der Sage
verloren hatte. An der and des „Todtenbuches“ führt * den hiſtoriſchen
Nachweis, daſs die ſpäteren Markgrafen von Steier wohl Wohlthäter de  I
Stiftes, aber nicht die Gründer desſelben geweſen ſeien; daſs vielmehr
.  elm, Graf von Raſchenberg-Reichenhall, der Inhaber einer
Theilgrafſchaft des Chiemgaues, Gründer und Erhauer des Stiftes
Und der Kirche Aum 1020 geweſen ſei Nach Ausſterben dieſes Ge
x˖ 1060 olgten durch Erbrecht die Dtalere von Grabenſtatt
tm Chiemgau, die ſpäteren Markgrafen von Steier. CT Wahrſcheinlichkeit
nach dürfte das Uralte Stift Erintrud auf dem Nonnberge zu Salz⸗
burg eine Colonie von Nonnen mit der Aebtiſſin A d, des Grafen Dtaker
zt Grabenſtatt Tochter nach der Stiftung des Raſchenberges g9e⸗
ſendet haben. Der Chiemgauer, Herzog Otaker VI von der Steiermark
als Landesherr, vergabte auf Bitten der Aebtiſſin Diemund 1181 das
Patronatsrecht über die Pfarre Traunkirchen das Kloſter für
ewige Zeiten.

Die alte Pfarre Traunkirchen umfaſste aſt das ganze heutige obere
Salzkammergut von Traunkirchen ſüdli längs der Traun bis 3u ihrem Urſprung,
und die heutigen Pfarren Auſſee (dieſes gehörte MN den älteſten Zeiten zum
Lande ob der Enns und zur Diöceſe Paſſau Ind wurde erſt Unter ui von
Sponheim, dem „Erwählten von Salzburg“, 1247 Ennsthale 8e·
ſchlagen), Hallſtatt, oiſern, Laufen und ſtanden im Verhältniſſe
der Filialität Traunkirchen. Dieſes Verhältnis Überdauerte nicht bloß das
Kloſter der Benedietinen 3 Traunkirchen, ondern erhielt ich noch Unter den
Jeſuiten; erſt mit Aufhebung der Geſellſchaft eſu 1773 giengen die Patronats
rechte an den Landesfürſten über und die obigen Filialkirchen wurden ſelbſtändige


